
Mit Hand, Herz und Verstand für die Zukun� aller Erdlinge

Auf Hof Narr wird dank 
dem direkten und persönlichen 
Erlebnis wirkungsvolles, 
verinnerlichendes Lernen 
ermöglicht.

Die Hand hil� 
uns, die Dinge 

zu erfassen.Das Herz ermöglicht es 
uns, in echte Beziehungen 
zu treten, und zeigt uns 
unsere Selbstwirksamkeit.

Der Verstand 
o�enbart uns die 
Zusammenhänge 
von Handeln und 
Entscheiden.

ANGEBOTE FÜR 
SCHULKLASSEN 
ODER GRUPPEN



PROGRAMM

Einzelne Vormittage 
Einzelne Nachmittage
Ganze Tage
2 Tage mit Übernachtung im Stroh

Das Angebot richtet sich an Schulklassen oder 
Gruppen jeden Alters. Der Unterricht wird der 
jeweiligen Altersgruppe angepasst.

Pro Halbtag: 250.-  inklusive Znüni oder Zvieri.
Mittagessen kann zusätzlich für 10.- (Kinder) 
bis 15.- (Erwachsene) pro Person gebucht 
werden.

K O S T E N

Z I E L G R U P P E

A N G E B O T

Für Besuche die über einen 
halben Tag hinausgehen, 
o�erieren wir einen Pauschal- 
preis, angepasst an die 
involvierten Personen und 
die gebuchten Mahlzeiten.

(Schweine, Hühner, Enten, 
Kaninchen, Truten, Ziegen, Pferde 
und Kühe) im Mittelpunkt, aber auch 
der Hof als Gesamtorganismus mit 
dem Anbau von Nahrungsmitteln, 
der P�ege der Natur, der Förderung 
der Biodiversität und dem Gemein-
scha�sleben spielt eine Rolle. 

In Absprache mit den Lehrkrä�en 
stellen wir ein individuelles Programm 
zusammen, das sich in den Stunden-
plan einfügt, bzw. ihn ergänzt. 
Schwerpunkte des Hof-Unterrichts 
sind Ethik und Ökologie, Schulung der 
Selbst- und der Fremdwahrnehmung 
sowie Erfahrung der eigenen Wirk-
samkeit. Dabei stehen die Tiere 

Schlafen 
im Stroh

Mehrmalige 
BesucheLängere 

Aufenthalte



Im direkten Kontakt mit den 
Tieren lernen die Schüler*in-
nen, wer in den verschiedenen 
Körpern steckt und welche 
Bedürfnisse das einzelne Tier-
individuum hat.

Sind Hände, Klauen, Hufe 
oder Krallen alles Variationen 
derselben Idee?

welche Fragen 
entstehen auf Seiten 
der Kinder?

Über den direkten Kontakt 
zu den Tieren, der Erde, den 
P�anzen und durch die 
P�ege von diesen, lernen die 
Schüler vorausschauend zu 
handeln (bspw. vom Samen 
bis zur P�anze, was müssen 
wir tun). Der Hof-Unterricht ist 

geprägt von ethischen und 
ökologischen Fragestellungen 
und orientiert sich an den 
BNE  Kompetenzen des 
Lehrplans 21. 

Über die Ethik wird das eigene Wirken in der Welt 
re�ektiert. Was können wir bewirken oder verän-
dern durch unser individuelles Handeln? Kritisch, 
konstruktiv sein, Verantwortung übernehmen für 
die Tiere vor Ort und für andere Lebewesen auf der 
Welt. Dadurch, dass die Kinder sich um Tiere küm-
mern, nehmen sie sich als Teil der Welt wahr und 
merken durch die unmittelbare Reaktion des Tieres, 
dass ihr Beitrag einen Unterschied macht. Das ist 
erlebte Selbstwirksamkeit und Partizipation und 
kann – je nach Alter – auch auf die grossen Heraus-
forderungen unserer Zeit übertragen werden. LERNZIELE

sich in seiner Einzigartigkeit 
und als wichtigen Teil der 
Welt wahrnehmen

Durch das Erleben von au�auenden Tätigkeit-
en z.B. bei der Tierp�ege und beim P�anzen-
bau wird Nachhaltigkeit begrei�ar. Dann 
tauchen o�mals Fragen nach den eigenen 
Werten auf. Durch den Perspektivenwechsel 
zum Verständnis von Anderen (Tieren, 
Mitmenschen allgemein, Flüchtenden, Erzie-
her*innen, Mitschüler*innen) entsteht ein 
vertie�es Verständnis für wichtige gesellscha�-
liche Wertefragen. 

 *Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) Nachhaltige Entwicklung als gesamtgesellscha�liches Leitbild hat zum Ziel, alle Akteur/-innen einzubinden – auch die Schule. Sie kann dazu beitragen, die 
Kompetenzen und das Wissen zu vermitteln, welche für eine nachhaltige Entwicklung nötig sind. Siehe http://www.education21.ch/de/bne



Verantwortung  

übernehmen,

Hinterfragen  lernen,  

eigene  Handlungss-

pielräume  erkennen,  

Selbstwirksamkeit  

erleben,

 Tiere  beobachten,  

ihre  Geschichten  

und  Eigenheiten  

kennenlernen,  

P�anzen  vom  

Samen  bis  zur  

Frucht  kennenlernen  

und  begleiten,  

In  Gruppen  

arbeiten 

Zusammenarbeiten,  

Rollenverteilung  

annehmen  und  aktiv  

damit  umgehen,  

Strategien  der  

Zusammenarbeit  

entwickeln,  

Probleme  lösen,  

Samen  säen  und  

Früchte  ernten

Eigene  Wirkungs-

felder  wahrnehmen,  

Entscheidungen  

fällen,  

Kontinuität  üben  

und  Verbindung  zu  

„Samen  für  die  

Zukun�“  im  über-

tragenen  Sinne  

erkennen

Über das Erleben der Anderen (Tier 
oder Mensch) lernt das Kind viel über 
sich selbst und die Welt. Über das 
Beobachten beginnt es zu verstehen, 
wie vielfältig und unterschiedlich die 
Lebewesen und Prozesse dieses Planeten 
sind, und über Rollenspiele und 
gemeinsame Projekte beginnt es, sich 
in Andere hinein zu versetzen und 
Kon�ikten vorzubeugen.A

K
TI

V
IT

Ä
TE

N

BEOBACHTEN

ERFAHREN

ERLEBENStets im eigenen 
Handeln



Kontakt  
Sarah Heiligtag
Adresse  
Hof Narr 
Güetlistrasse 45 
8132 Hinteregg
Email   
zukun�@hof-narr.ch
Tel   
043 558 25 41  
076 517 41 17
Website
www.hof-narr.ch

Durch das VERSTEHEN lernen, 
von VERHALTENSWEISEN, fühlen die 
Kinder sich VERBUNDEN und erkennen ihr 
eigenes VERÄNDERUNGSPOTENZIAL. 
Dadurch schöpfen sie VERTRAUEN  in ihre 
heranwachsende VERANTWORTUNG. 
(Die 6 V's)


